
Feuerwehr 986 Feuerwehr

Feuerwehr der Stadt Wiesbaden.

Einteilung der Feuerwehr.

(Die Wohnungen sind aus dem alphabet . Namensverzeichnis zu ersehen .)
1. Feuerwehr-Deputation

des Magistrats.
Stadtrat Hees , Vorsitzend.
Stadtrat H . Brötz , Stell¬

vertreter.
Stadtbaurat Frobenius,
Branddir . C. H . Scheurer,
Stadtv . W . Löw , Sehrein .,
Stadtv . Fr . Kaltwasser,

Tapezirer.
2. Feuerwehr-Kommando.

Bureau in der Feuerwehr-
Station Neugasse 6 i.

Branddirektor : Scheurer.
Brandmeister des 1. Bez . :

König 6g ., Schlosser,
des 2. Bezirks:

Weber Aug ., Hofgärtner,
des 3. Bezirks:
Berger Fr ., Tapezierer.

des 4. Bezirks:
Rumpf E ., Schuhm.

Städtische Feuerwache.
Stahl J ., Brandmstr.

3. Feuerwehr-Ausschuss.
Vorsitzender : Scheurer,

Branddirektor.
Mitglieder :

KönigG .,W eher A .,BergerF
RumpfE .,SeidsH .,Nocker
A ., Lang E ., RuwedelH .,
Ackermann D ., Schmidt
W ., Kreppei H ., May W .,
Hassler M.
Schriftführer : Hofheinz
u . Hemmer.
Kassierer : Mayer R.
4. Material-Verwaltung.

Löw 6g ., Feuer wehrdien.
5. Freiwillige Feuerwehr,

einget . in 4 Bez . i . 4 Züge.
A . 1. Bezirk

zwischen Walkmühlstrasse,
Emserstrasse , Michelsberg,
Kirchgasse ., Moritzstrasse,

Biebricherstrasse.
Erster Zug.  Kommand.

König Gg .,Brandmeister

Leiterabteilung I.
1. Führer : Nocker A .,

Decorationsmaler.
2 . Führer : Tetsch Corn .,

Vergolder.
Feuer bahnen -Abt  eil . 1
I . Führer : Philippi Carl,

Schlosser.
II . Führer : Schmidt , Ernst

Maurer.
Saugspritzen - Ab¬

teilung  1.
1. Führer : Bilse W .,.Tapez.
2. Führer :Kretzerd,Tapez ..

Handspritzen - Ab-
teilung  I.

1. Führ . : May W ., Agent.
2. Führer : Groschwitz W .,

Kfm.

Retterabteilung  I.
1. Führ . : Hassler M., Sattl.
2 . Führ . : H .Catta,Lackirer.

B . 2. Bezirk
zwischen Biebricherstrasse,
Moritzstr ., Kirchgasse,
Marktstr ., Museumstrasse,

Frankfurterstr.
Zweiter Zug.

Kommandant : Weber Aug .,Brandmeister.

Leiterabteilung  H.
1.Führ . : SeidsH .,Schlosser.
2 . Führ . : Birk A , Schrein.
Feuerhahnen - Abtei

lung  II.
1. Führ .: Wey N., Spengler.
2.Führ .:RuwedelH .,Spengl
Saugspritzen - Abtei¬

lung  II.
1. Führer : Ackermann

Dan ., Wagner.
2 . Führ . : W . Maus , Tüneh.

Handspritzen-
Abteilung  II.

1- Führer : Kreppei Heb,
Tüncher.

2 . Führ .: Prinz J ., Tüncher.

Retterabteilung II.
1. Führer : Werdermann A .,

Schuhmacher.
2 . Führer : Knie W .,

Schuldiener.
C. 3. Bezirk

zwischen Frankfurterstr .,
Museumstr ., Marktstrasse,
Langgasse , Kranzpb , Koch-

brunnenpl ., Geisbergstr .,
Idsteinerstrasse.
Dritter Zug.

Kommandant : Berger Fr .,
Brandmstr.

Leiterabteilung  III.
1.Führ . : JungChr .,Maurer.
2. Führer : Steinmetz Chr .,

Schuhmacher.
F euerhahnen - Ab-

teilung  III.
l . Führ . : Lang E ., Kfm .,
2 Führer : Görtz K,

Tapezierer.
Saugspritzen - Ab¬

teilung  III
1. Führer : Mayer Rudolf,

Schlosser.
2.Führ . : vakat.

Handspritzen - Ab¬
teilung  III.

1. Führer : Rohrbach 8 .,
Schuhmachermstr.

2. Führer : Michel Chr .,
Schuhmachermstr.

Retterabteilung  III.
1. Führ . : BrodtH .,Spengler.
2. Führer : Kern Chr .,

Schreiner.
D . 4. Bezirk

zwischen Idsteinerstrasse,
Geisbergstrasse , Koch¬

brunnenplatz , Kranzplatz
Langgasse , Michelsberg,

Emserstrasse , Walkmühl¬
strasse.

Vierter Zug.
Kommandant : Rumpf E .,

Brandmstr.



Feuerwehr 967 Feuermelder
Leiter - Abteil . IV.

1. Führer : Demmer Carl,
Privatier.

2 Führer : Urhan Josef,
W agner.
Feuerhahnen - Ab-

t e i 1u n g IV.
1. Führer : Wembach A .,

Spengler.
2 .Führ :. May Fr ., Schlosser.

Saugspritzen - Ab¬
teilung  IV.

1. Führer : Schmidt W .,
Schlosser.

2 . Führer : Kranz H .,
Zeugschmied.

Handspritzen - Ab¬
teilung  IV.

1. Führer : Löffler Alois,
Tüncher.

2 . Führer : Rübsamen Hg .,
Tapezierer.

Retter - Abteil.  IV.
1. Führer : Beltz M.,

Dachdecker.
2 . Führer : Hartmann W .,

Dachdecker.
An der obem Platterstr.

V . Zug.
Oberführer : Hofheinz C.
Feuerhahn - u. Saug-

spritzen - Abteil.  V
1. Führer : Hofheinz C.,

Lehrer,
2. Führ . : Ritter E ., Wirt.
Leiter - Abteilung  V.
1. Führer : Zimmermann

Otto H ., Handelsgärtner.
2. Führer : Recht Fr .,

Zimmermann.

6. Pflicht-Feuerwehr.
a) Reserve - Mannsch.
Sammelpl . i d . Feuerwehr¬

station Neugasse 6

b ) Feuerwehr zu
Klarenthal.

Oberführer : Minor C.,
Pflasterer.

Leiter - Abteilung.
1. Führ . : Guckes K.
2. Führ . : Guckes Ohr.
Spritzen - Abteilung.
1. Führer : Lehr Fr ., Landw.
2. Führer : Schirg K.
Zubring er -Abt eilung.
1.Führ . : W agner F ., Tünch.
2. Führ . : Jockei K ., Tünch.

7. Bezahlte Mannschaft.
a) Ständige Feuerwache:

1. J . Stahl , Brandmstr .,
2. Ph . Kimmei , Oberf,
3 . K . Koch , Oberf.

Weil K ., Löw F ., Wache¬
führer.

Rumpf E , Elektrotechn.
b ) Transport - und Auf¬

räumemannschaft.
Führer : W . Schott.

Verzeichnis der Feuermelder und der im Besitz der Schlüssel befindlichen Personen.
Lfd.
No.

Bezirk Strasse No. Namen

l I. Aarstrasse 12 Blum , Fuhrunternehmer.2 11. Albrechtstr .-Ecke Nicolasstrasse Ebert , Hausmeister.
3 II. Bahnhofstrasse 15 Regierungsgebäude.4 IV. Beausite Heizer der Nerobergbahn.5 I. Biebricher Str .-Ecke Möhringstrasse Gärtn .König , Biebr .-Str .ö.6 I. „ am Rondel Bahnwärter.7 III. Bierstadter Strasse 12 M. Arnst , Bierst .-Str .15p.8 III. „ Ecke Alwinenstr. Brauerei Küffner.
9 I. Bleichstrasse 39 Deike , Lackirermeister.10 III. Kursaalplatz (Alte Kolonnade) Christmann , Aufseher.11 1. Klarentalerstrasse 8 TL Kimpel , Schreinerm.12 IV. Emilienstrasse -Ecke Kapellenstrasse C. Henzel , Emilienstr . 3.13 I. Emserstrasse -Ecke Querfeldstrasse J .Fürst,Gastw .,Hellmund-

14 II. Frankfurter Strasse 20
str . 54.

Architekt Reichwein.15 II. „ Ecke Martinstrasse Portier im Kaiserhof.16 n. Friedrichstrasse (Museum) Lampe , Friedrichstr . 1.17 in. Gartenstrasse 14 Fr . Kempin , Gartenstr . 2.18 IV. Geisbergstrasse 5
19 IV. Geisbergstrasse -Idsteinerstrasse
20 II. Goethestrasse -Ecke Adolfsallee 13 Fr . Groll , Kaufmann.21 IV. Gustav -Adolfstr .-Ecke Hartingstr. Frankenfeld Kaufmann.
22 II. „ reytagstr ., Mast gegenüber 11



2'
2!
2(
21
2f
2£
3C
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63

988 Feuermelder

Strasse

Heiderstrasse
Kapellenstrasse
Karlstrasse -Ecke Rheinstrasse
Kochbrunnenplatz (Kose)
Lahnstrasse -Ecke Walkmühlstrasse
Langgasse
Mainzer Strasse
Mainzer Strasse
Mainzer Strasse
Michelsberg
Moritzstrasse -Ecke Albrechtstrasse
Mühlgasse
Nerostrasse
Nerobergstrasse
Nerotal
Oranienstrasse
Parkstrasse -Ecke Bodenstedtstrasse
Platter Strasse

No.

I15
| 42

54
64
11

4
25
5

43
9
5

62
Rheins tr£

Ruhbergstrasse , am Mast
Rüdesheimer Strasse
Schachtstrasse
'Schiersteiner Strasse
3chlacht.hausstrasse
Schöne Aussicht
üchulberg
■ichützenstrasse
Schwalbacher Strasse

Sonnenberger Strasse (Leberberg)

„ (Brauerei)»tiftstrasse
faunusstrasse
Valkmühlstrasse
Valramstrasse
Vesten dstrasse
"orkstrasse (Blücherschule)

25
33
34
90

14
25

24

12
5

18
38

50

30
57
30
19

1

Namen

Sehemmel, Metzger.
Augenheilanstalt.
Neef, Kaufmann.
Port 'er in der Rose.
L.Hartmann ,Emserstr .75.
Ernst , Goldarbeiter.
Pension Homann.
H. Hartmann.
Archiv-Gebäude.
Polizei-Revier . IV.
Landgerichts -Gefängnis
C. Th . Wagner,
R. Mayer, Schlossermstr.
Freifrau v. Vincke.
Fr . Collisson Ww . (45).
Schulpedell.
Dr . Engelhardt.
P . Dauer , Leichenwagen¬remise.
Postgebäude.
Regierungsgebäude.
Landes -Direktion.
Schulpedell.
Groll,Lehr ., Ruhbergstr .l.
Ph . Schweisguth.
Thurn , Schreiner.
Versorgungshaus.
Portier v. Schlachthaus.
Im roten Kreuz . #
Schulpedell.
Nowack, Landger .-Sekret.
Kaserne (Wache).
Krankenhaus.
E. v. Rudorff.
Fr . von Koppen.
Portier , Kronenbrauerei.
Schulpedell.
E. Roos, Rentner.
V. Kopp, Ww., Gastw.
W. Knapp.
A. Heuss, Kaufmann.
Schulpedell.

den oben angeführten sind die Beamten der Feuerwache , die Führer der
srwehr und sämtliche Schutzleute im Besitz von Feuermelderschlüsseln.
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Benutzung der Feuermelder.

Bei Benutzung der Feuer¬
melder ist Folgendes zu be¬
achten : Die Thüre wird
durch Umdrehung des
Schlüssels in der Pfeil¬
richtung geöffnet , alsdann
die oben in dem Melder be¬
findliche Kurbel in der Pfeil¬
richtung gedreht und zwar:
einmal herum bei Kleinfeuer
zweimal herum bei Gross¬
feuer.

Man lässt nun die Kurbel
los , welche selbstthätig
zurückgedreht wird , und
wartet auf das Ertönen
derGlocke im Melder, durch
welches dem Meldenden
angezeigt wird , dass die
Meldung verstanden ist.
Ertönt das Glockenzeichen
nach Ablauf von höchstens
einer Minute nicht, so ist
die Meldung mittelst der
Kurbel zu wiederholen.
Kann oder will der Mel¬
dende nicht bei dem Melder
warten , so ist auf der im
Melder angebrachten Tafel
mittels des im Melder eben¬
falls befindlichen Stiftes
die Nummer des Hauses

und der Strasse , wo Feuer
ausgebrochen ist , aufzu¬
schreiben . Bei dem Ver¬
lassen des Melders muss
die Türe durch kräftiges
Zudrücken (nicht Zuschlä¬
gen) wieder geschlossen
werden . Der nummerierte
Schlüssel des Melders,
welcher nur mit Hilfe
eines Auslöseschlüssels ab¬
gezogen werden kann,
wird demnächst dem be¬
treffenden Besitzer wieder
zugestellt.

Feuer-Signale.

a) Glockensignale
werden gegeben auf dem
Feuerwachtturme , der
evangel . Hauptkirche,
der Bergkirche , der kath.
Hauptkirche , und der
Gewerbeschule u. zwar:

1) bei Bränden in der Stadt
u. d. Landh .-Quartieren
neun rasch auf einander¬
folgende Schläge an die
Glocke, welche sich in
kurzen Pausen wieder¬
holen.

NB. Zur näheren Be¬
zeichnung des Bezirks , in
welchem der Brand aus¬
gebrochen , wird ausser
diesen 9 Schlägen der Be¬
zirk durch je 1, 2, 3 oder
4 Schläge an die Glocke
bezeichnet.
2) Bei Bränden im Stadt¬

bering werden' 6 Schläge
an die Glocke gegeben,
welche sich in kurzen
Pausen wiederholen.
NB. Der Ort des Bran¬

des wird von dem Feuer¬
wachtturme durch das
Sprachrohr bezeichnet.
3) auswärtige Brände wer¬

den durch drei sich in
kurzen Pausen wieder¬
holende Schläge an die
Glocke von dem Feuer¬
wachtturme und der Ge¬
werbeschule signalisiert
und der Ort des Brandes
von d. Feuerwachtturme
durch das Sprachrohr
bezeichnet.
NB. Diese Glockensig¬

nale gelten für die frei¬
willige Feuerwehr und die
bezahlte Mannschaft.
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Ortsstatnt

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

deutsc ^ EeTch n in dder ^Fa/sun/des " oe -et^ d®r . Gewerbeordnung für das
Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 tRpiVhc P Abänderung der
wird nach Anhang % 6nde >
Zustimmung der Stadtverordneten -Versammluns - f«, ? Arbeiter und unter
Stadt Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt / g ^ Gemeindebezirk der

werblichen Arbeiter (bescher/ " Dehdfen '" ' B'kdteiiden ge¬
nahme der Lehrlinge undGehilfe/ mit  Ans-
zum Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das 17 ° T gh ^ verpflichtet , bis
die hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Lerthildu ^ / ^ ^ ^ ' Eilenden,srr T**» "“0s*"j» »
*■ Sseo?™sÄ tfliä *" 1? ? m
des Magistrats zur öffentlichen Kenntnis gebracht ^ "" Bekanntmachungen

Arbeiter , die den Nachweis führen ^dass ' sie^dmi eni/en ^ gewerbliche
k eiten besitzen , deren Aneignung Ä . EÄ 8ZSrÄ e * " *'«-

A?"
schäftigt werden , können , wenn der PLt / H Lohnen , aber be-
Teilnahme am Unterricht zugMassen werden Der th ’ -knen Wunsch zur
bestimmt über die Zulassung 8 solcher Schüler . Schulvorstand (Curatonum)

durch §dfe dZa“ u % tXchtet een re Ärl ! r ^ T CheS df Fortbildungsschule
Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhalten A* in der
folgende Bestimmungen erlassen ? Verhaltens der Schüler werden

liehen AAMter ^ müsstn "sth zu dXS 'Xw '“ gewerb-
rechtzeitig einfinden und dürfen sie ohne eine Unterrichtsstunden
leitung ausreichende E* Ä “ g°h“ ^
UnterrfihfmiZingen . DÖtig  bezeichnten Lehrmittel in den

Schulre3gle8menhtasb™ LfoHkm "" " " " 8" des  die Fortbildungsschule erlassenen

kommen . müssen in die  Schule sauber gewaschen und in reinlicher Kleidung

und di ? SÄSIJS n/cht ^ UbB-ehes Betragen stören

U^ g,6,mS?lSSrt “Än W‘,Be Soh”,e “ ” ™ Schule K " '

AbMe ™ «4dS "oe» eT bT d“” S »Lfi ^ lSSfÄ "bl't ”| ä =
gesetzlichen Bestimmungen ....... höhere Str «J f .LhktkJ ’ " “ ht n“ h

.ch . i,L^ aFÄr » taTS’ rM«ntf ?" rnrthiidungs.
ihnen vhZeh , di. der,“ 3ÄS1 .ü ^ mLn " haben
. «Ch ii,l » i. ö S2S : tr ; äÄ ™ “ “ “ ff be . «h« g,enspätestens am 6 TW #* ^ • •/ schulpflichtigen gewerblichen Arbeiter
patestens am b. tage , nachdem sie ihn angenommen haben , zum Eintritt in
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die Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens am
• ,, g(\ nac hdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat

wieder abzumelden . Sie haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Ver¬
pflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen , dass sie rechtzeitig und,
soweit erforderlich , gereinigt und umgekleidet , im Unterricht erscheinen können.

§ 7. Die Gewerbeuntemehmer haben einem von ihnen beschäftigten
gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des Unterrichts ge¬
hindert gewesen ist , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wünschen , dass ein gewerb¬
licher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts für
einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden werde , so haben sie dies bei
dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen , dass dieser nötigenfalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

§ 8. Eltern und Vormünder , die dem § 5 entgegenhandeln , und Arbeit¬
geber , welche die im § 6 vorgeschriebenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die von ihnen beschäftigten schul¬
pflichtigen Lehrlinge , Gesellen , Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis
aus irgend einem Grunde veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Teil
zu versäumen , oder ihnen die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann
nicht mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheitshalber die Schule versäumt
hat , werden nach § 150 No . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung des Ge¬
setzes , betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom I . Juli 1891

••(Reichsgesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mk . oder im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1897.

Der Magistrat : v . Ibell.
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